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Zentrale Ergebnisse

− In der Region Berlin/Brandenburg zeigt sich ein hohes Interesse für Politik (80%) und an Nachrichten 
(94%). Für 96% der Befragten ist Journalismus wichtig für das Funktionieren der Demokratie.

− Allerdings erreichen über zwei Drittel der Berliner:innen und Brandenburger:innen nur eine geringe 
bis mittlere Punktzahl beim Nachrichten- und Informationskompetenztest. Lediglich 27% (Berlin) 
bzw. 17% (Brandenburg) weisen eine hohe bis sehr hohe Kompetenz auf. Brandenburger:innen
schneiden mit durchschnittlich 12,8 von 30 Punkten schlechter ab als Berliner:innen (Ø14,3). 
Berliner:innen liegen über dem Bundesdurchschnitt (Ø13,3).

− Der Test zeigt strukturell bedingte Kompetenzdefizite in Bezug auf Alter und Bildung. Jüngere 
Generationen erzielen höhere Kompetenzwerten als Generation 60+. Noch deutlicher sind die 
Unterschiede bei einem Blick auf den Bildungsabschluss. Vor allem in den Kompetenzbereichen der 
Digitalen Navigatorin, des Fact-Checkers und der Kommunikationswissenschaftlerin zeigen sich große 
Bildungsunterschiede.
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Zentrale Ergebnisse

− Unterschiede zwischen Desinformation, Information, Werbung und Meinung werden zum Teil nur 
schwer erkannt. 59% halten einen bezahlten Artikel trotz Werbekennzeichnung für Information; 
38% erkennen eine Desinformation trotz Faktencheck-Kennzeichnung nicht; ein politischer 
Kommentar wird von rund der Hälfte nicht als Meinung eingestuft. 

− Neutralität und Vertrauenswürdigkeit von Quellen wird von einer Mehrheit von mindestens 57% 
richtig eingeschätzt. Mögliche Interessenskonflikte von Quellen oder fehlende politische Neutralität 
einer Quelle können mindestens ein Drittel benennen.

− Während die Befragten ein Grundwissen über journalistische Standards und über das Mediensystem 
haben, zeigen sich Wissenslücken vor allem bei Themen rund um die digitale Infrastruktur von 
Medien wie zu Algorithmen und Suchmaschinen. So wissen nur knapp die Hälfte der Befragten in der 
Region, dass unterschiedliche Suchmaschinen unterschiedliche Suchergebnisse produzieren.
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Zentrale Ergebnisse

− In der Region Berlin/Brandenburg werden Nachrichten umfangreicher online konsumiert als im 
bundesweiten Durchschnitt (53 vs. 47%). Während das Fernsehen von mehr als einem Drittel der 
Befragten als Hauptnachrichtenquelle bezeichnet wird, werden auch Online-Nachrichtenseiten (vor 
allem in Berlin: 22%) und Radio (vor allem in Brandenburg: 14%) überdurchschnittlich oft im 
bundesweiten Vergleich genannt.

− Die in der Region Befragten tauschen sich aktiver als der bundesweite Durchschnitt zu Nachrichten 
online wie auch offline aus. Zudem haben rund zwei Drittel ein großes Vertrauen in den öffentlich-
rechtlichen Rundfunk (67%) und in regionale Tageszeitungen (62%). 

− Über die politische Unabhängigkeit von Medien herrscht aber wenig Klarheit. Nur 55% wissen, dass 
Bundestagsabgeordnete nicht darüber entscheiden, worüber der öffentlich-rechtliche Rundfunk 
berichtet. Rund ein Viertel glaubt, dass Politik und Medien zusammenarbeiten, um die Meinung der 
Bevölkerung zu manipulieren.
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Vergleich zwischen Berlin und Brandenburg bzw. zwischen der Region Berlin/Brandenburg und den bundesweiten Zahlen:
In Textfeldern wird auf Unterschiede ab 3 Prozentpunkte verwiesen, wenn die Datengrundlage eine Unterscheidung erlaubt. Finden sich 
keine gesonderten Angaben, unterscheiden sich die Zahlen nicht oder kaum.
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1 DIGITALE NACHRICHTEN- UND 
INFORMATIONSKOMPETENZ –
DAS TESTERGEBNIS
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Gesamtergebnisse des Tests zu digitaler Nachrichten- und Informationskompetenz
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Verteilung der Nachrichtenkompetenz. Insgesamt maximal 30 Punkte erreichbar. Abweichungen von 100% rundungsbedingt.
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Fast die Hälfte der Menschen in der Region Berlin/Brandenburg verfügen nur über geringe Nachrichtenkompetenz. 
Berliner:innen liegen über dem Bundesdurchschnitt. 27 % von ihnen erreichen mindestens hohe Kompetenzwerte.
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Digitale Nachrichtenkompetenz nach Alter, Geschlecht und Schulbildung

Die Nachrichtenkompetenz steigt mit Höhe des formalen Bildungsgrades und sinkt im Alter. Männer erreichen 
durchschnittlich eine höhere Punktzahl als Frauen.  
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Basis: alle Befragten in Berlin (n=514) und Brandenburg (n=336) und bundesweit (n=4.194).
Verteilung der Nachrichtenkompetenz. Insgesamt maximal 30 Punkte erreichbar. Abweichungen von 100% rundungsbedingt.

Schulbildung
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Die Skill-Sets digitaler Nachrichten- und Informationskompetenz 
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Abschneiden in den einzelnen Aufgabenbereichen

In allen Bereichen sind die Kompetenzen nur mittelmäßig ausgeprägt. Berliner:innen schneiden in allen Aufgabenbereichen 
besser ab als Brandenburger:innen. Dicht beieinander liegen die Fähigkeiten im Skill-Set der Journalistin.
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Basis: alle Befragten in Berlin (n=514) und Brandenburg (n=336) und bundesweit (n=4.194). 
Mittelwerte der Ergebnisse pro Aufgabenbereich. Pro Bereich maximal 6 Punkte erreichbar.
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Digitale Nachrichtenkompetenz nach Alter
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Gesamtpunktzahl in der Region Fact-Checker

Journalistin Kommunikationswissenschaftlerin

DebatteurDigitale Navigatorin

Basis: alle Befragten in Berlin und Brandenburg (n=850). Pro Skill-Set maximal 6 Punkte erreichbar.
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Die Generation 60+ schneidet insbesondere in den Kompetenzbereichen Navigatorin und Fact-Checker schlechter ab. 
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Digitale Nachrichtenkompetenz nach Schulbildung
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Journalistin Kommunikationswissenschaftlerin

DebatteurDigitale Navigatorin

Basis: alle Befragten in Berlin und Brandenburg (n=850). Pro Skill-Set maximal 6 Punkte erreichbar.
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Menschen mit niedriger formaler Bildung können sich in digitalen Umgebungen schlechter orientieren. 
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2.1 DIE AUFGABEN IM DETAIL –
DIGITALE NAVIGATORIN
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Warum haben Sie 
diesen Beitrag als 
Werbung 
eingeordnet?

Zoning: Erkennen von Werbebeiträgen

Das Erkennen eines „Advertorials“ bereitet große Schwierigkeiten. Nur knapp ein Viertel kann den Beitrag trotz dieser 
Kennzeichnung als Werbung identifizieren. Berliner:innen gelingt das Erkennen deutlich besser als Brandenburger:innen.
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59%

23%

5%

4%

9%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

-------------------✔

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 28%, Brandenburg: 16%---------- ✔markiert: 8%
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Werbebeiträgen

Leichter fällt den Befragten das Erkennen eines gesponsorten Beitrages bei Instagram als Werbung.
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7%

74%

8%

4%

8%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

---✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 76%, Brandenburg: 70%
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Falschinformation

In der Region klappt bei 62% die korrekte Einordnung, was über dem Bundesdurschnitt (59%) liegt. Allerdings identifizieren 
immer noch 38% die Falschinformation trotz Faktencheck-Kennzeichnung nicht als solche. 
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14%

1%

10%

62%

13%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

----✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Bundesweit: 59%------ ✔Faktencheck markiert: 15%
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Falschinformation

Nur knapp jede:r Zweite erkennt eine Falschmeldung ohne explizite Kennzeichnung. 35% halten die frei erfundene 
Falschinformation bei Facebook für einen Informationsbeitrag.

pollytix strategic research gmbh - Digitale Nachrichten- und Informationskompetenz - Sonderauswertung Berlin/Brandenburg

35%

2%

10%

44%

9%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

-----------✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Meinungsbeiträgen

Bei der Zuordnung von Meinungsbeiträgen schneidet die Region Berlin/Brandenburg mit 63% besser ab als der bundesweite 
Durchschnitt (59%). 
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10%

2%

63%

15%

9%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

----✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Bundesweit: 59%------ ✔Kolumne markiert: 33%
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Meinungsbeiträgen

Die überwiegende Mehrheit erkennt dieses YouTube-Video als Meinungsbeitrag. Vor allem Berlin liegt hier über den 
bundesweiten Ergebnissen.
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5%

6%

71%

10%

8%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

---✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 73%, Brandenburg: 68%, Bundesweit: 67%
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Informationsbeiträgen

Die Zuordnung von Informationsbeiträgen fällt unabhängig vom Medienformat der Mehrheit leicht. Brandenburg liegt hier 
vor den Berliner und den bundesweiten Ergebnissen.
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85%

1%

6%

2%

6%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 84%, Brandenburg: 86%, Bundesweit: 82%

✔
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Welcher Kategorie 
würden Sie die 
folgenden Beiträge 
zuordnen?

Zoning: Erkennen von Informationsbeiträgen

Auch in Form eines Tik-Tok-Beitrags wird die Meldung der Tagesschau von der Mehrheit als Information eingeordnet, es 
zeigen sich jedoch leichte Unterschiede zwischen Berlin (87%) und Brandenburg (82%).

pollytix strategic research gmbh - Digitale Nachrichten- und Informationskompetenz - Sonderauswertung Berlin/Brandenburg

85%

1%

3%

2%

8%

Information

Werbung

Meinung

Falschinformation

weiß nicht

✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 87%, Brandenburg: 82%
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Welche 
Informationen 
würden Ihnen 
dabei helfen, 
herauszufinden, ob 
die Nachricht 
vertrauenswürdig 
ist?

Aussagekraft von Kommentaren und Likes einschätzen

Der Mehrheit ist bewusst, dass die Anzahl an Kommentaren und Likes keine Aussagekraft für die Vertrauenswürdigkeit eines 
Beitrags hat. 
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26%
74%

✔ ------------

Anzahl Kommentare und Likes

hilfreichnicht hilfreich

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 76%, Brandenburg: 71%
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2.2 DIE AUFGABEN IM DETAIL –
JOURNALISTIN
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Enthält die 
Nachricht alle 
notwendigen 
Informationen?

Vollständigkeit einer Nachricht erkennen

Die Identifizierung einer unvollständigen Nachricht fällt der Mehrheit schwer. 39 Prozent halten die fiktive Nachricht, aus der 
zahlreiche zentrale Informationen gestrichen wurden, für (eher) vollständig.
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30%
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voll und ganz

eher ja

teils/teils

eher nicht

überhaupt nicht

weiß nicht

-----------------✔

-----------------✔

-----------------✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Welche 
Informationen 
fehlen für eine 
vollständige 
Nachricht?

34% 
Wie?

„Wie wurden die Daten ermittelt?“
„Die genauen Zahlen und der Vergleichswert vom Lebensmittelhandel sind 
grundlegend wichtige Faktoren, um sich ein Bild machen zu können.“

11%
Wer?

„Es fehlt jegliche Quellenangabe. ‚Zahlen zufolge‘ kann alles bedeuten.“
„Es fehlt eine Angabe darüber, woher diese Statistik kommt, wer diese Zahlen 
erstellt hat - es fehlt einfach genaueres.“

5%
Wo?

„Wo boomt Bio?“
„Gilt dies für ganz Europa oder nur für einzelne Regionen?“

5%
Wann?

„Genauer Zeitraum, also welchen Zeitraum umfasst die gesteigerte 
Nachfrage?“
„Wann wurde die Erhebung durchgeführt/ wann veröffentlicht?“

3%
Warum? „Aus welchem Grund stieg die Nachfrage nach Bio-Lebensmitteln?“

Vollständigkeit einer Nachricht erkennen

Am ehesten werden nähere Angaben zu den erwähnten Zahlen vermisst. 11% fehlt eine Quelle.
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Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Bitte sortieren Sie 
die vier Beiträge, 
nach ihrer 
politischen und 
gesellschaftlichen 
Relevanz für 
Deutschland.

Relevanz einer Nachricht erkennen

Die Relevanzeinstufung von politischen Nachrichten bereitet den Befragten kaum Schwierigkeiten.
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Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Bitte sortieren Sie 
die vier Beiträge, 
nach ihrer 
politischen und 
gesellschaftlichen 
Relevanz für 
Deutschland.

Relevanz einer Nachricht erkennen

83% erkennen die zwei gesellschaftlich relevantesten Beiträge. Alle Altersgruppen schneiden dabei ähnlich gut ab. Befragten 
mit niedriger Schulbildung fällt Relevanzeinstufung etwas schwerer. 
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------ ✔

Beiträge zu Rente und 
Tierhaltung als am 
relevantesten eingestuft: 83%

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Sind die folgenden 
Aussagen zum 
Thema 
Nachrichten und 
Journalismus wahr 
oder falsch?

Journalisten sind verpflichtet, Inhalte, Herkunft 
und Wahrheitsgehalt von Nachrichten vor der 

Veröffentlichung zu überprüfen.

Es gibt einen Pressekodex, der Richtlinien für 
Journalisten festlegt.

Es gibt Organisationen, bei denen man 
unsachgemäße Berichterstattung melden kann.

Eine Nachricht über einen Bundesminister darf nur 
nach Genehmigung durch das Ministerium 

veröffentlicht werden. 

Wissen über journalistische Standards

Pressekodex, Sorgfaltspflicht und Meldestellen sind weitläufig bekannt. Dass Nachrichten über Minister:innen
nicht genehmigungspflichtig sind, weiß rund die Hälfte der Befragten nicht.
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22%
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64%

6%

30%
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weiß nicht

74%

14%

12%
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weiß nicht

20%

51%

30%

wahr

falsch

weiß nicht

---✔

✔

-------✔

✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Berlin: 72% 
Brandenburg: 66%

Berlin: 55%
Brandenburg: 44%
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Stehen in diesen 
Beiträgen 
Tatsachen und 
Berichterstattung 
im Vordergrund 
(= tatsachen-
betont) oder steht 
die eigene 
Meinung des 
Verfassers im 
Vordergrund 
(= meinungs-
betont)?

Unterscheiden zwischen tatsachen- und meinungsbetonten Beiträgen

Rund 30% haben Schwierigkeiten bei der Unterscheidung zwischen tatsachen- und meinungsbetonten Beiträgen. Ein 
journalistischer Kommentar wird ohne Kennzeichnung nur von der Hälfte als meinungsbetont identifiziert.
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15%
73%

12%

tatsachenbetont
meinungsbetont

weiß nicht
✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

71%
16%

13%

tatsachenbetont
meinungsbetont

weiß nicht

✔

34%
51%

15%

tatsachenbetont
meinungsbetont

weiß nicht
✔

50%
35%

14%

tatsachenbetont
meinungsbetont

weiß nicht

✔

Bundesweit: 69%

Bundesweit: 67%
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2.3 DIE AUFGABEN IM DETAIL –
FACT-CHECKER
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Sie sehen 
folgenden Beitrag 
auf Facebook:
Ist dieser Beitrag 
für Sie …

----------------✔

Vertrauenswürdigkeit einer Nachricht einschätzen

Ein gesponserter Facebook-Beitrag wird von der überwiegenden Mehrheit als nicht vertrauenswürdig eingestuft oder es 
wird erkannt, dass weitere Informationen zur Beurteilung notwendig sind.
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15%

39%

46%

eher vertrauenswürdig

eher nicht
vertrauenswürdig

kann ich nicht
beurteilen/brauche

weitere Informationen

----------------✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Welche 
Informationen 
würden Ihnen 
dabei helfen, 
herauszufinden, ob 
die Nachricht 
vertrauenswürdig 
ist? 78%22%

Vertrauenswürdigkeit einer Nachricht einschätzen

Welche Informationen bei der Beurteilung der Vertrauenswürdigkeit helfen können, ist der deutlichen Mehrheit der 
Befragten bewusst. Es zeigen sich jedoch regionale Unterschiede zwischen Berlin und Brandenburg.
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---✔

Informationen zum Verfasser der Nachricht

hilfreichnicht 
hilfreich

93%

7%

Mehr Informationen zum Inhalt des Beitrags

---✔hilfreichnicht 
hilfreich

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 94%, Brandenburg: 91%

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 81%, Brandenburg: 75%
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Sie wollen mehr über 
den Verfasser des 
Beitrags erfahren und 
schauen sich das 
Facebook-Profil von 
Jonas Friedrichsen an.
Nach allem, was Sie 
jetzt über den Autor 
wissen, was denken 
Sie?
Um sich über das 
Thema Klimaschutz 
und Flugreisen zu 
informieren, ist Jonas 
Friedrichsen…

Erkennen, wer hinter einer Quelle steht

Die Neutralität der fiktiven Quelle wird von zwei Dritteln richtigerweise infrage gestellt, was Berliner:innen etwas besser 
gelingt als Brandenburger:innen.
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22%

63%

15%

eine eher
neutrale Quelle

eher keine
neutrale Quelle

weiß nicht

-----------✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 66%, Brandenburg: 59%
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Warum ist er eher 
keine neutrale 
Quelle beim Thema 
Klimaschutz und 
Flugreisen?

Interessenskonflikt einer Quelle erkennen

Der potentielle Interessenskonflikt eines Geschäftsführers eines Flugreiseportals beim Thema Fliegen und Klimaschutz wird 
von rund der Hälfte der Befragten wahrgenommen und benannt.
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49%

14%

37%

ja

nein

zuvor als neutrale
Quelle beurteilt oder

"weiß nicht"

----✔

Interessenskonflikt benannt

• „Geschäftsführer bei fliegen24.de. Wird wohl eher nichts gegen 
das Fliegen sagen, sondern Gründe für das Fliegen finden.“

• „Geschäftsführer bei Fliegen24 --> Möchte seine Branche positiv 
darstellen.“

• „Fliegen.24.de ist sein Geschäft. Er ist nicht neutral und handelt 
im eigenen wirtschaftlichen Interesse mit diesem Beitrag.“

• „Er verdient an Flugbuchungen und muss daher daran 
interessiert sein, diese möglichst zahlreich zu vermarkten. Dabei 
wäre eine kritische Berichterstattung kontraproduktiv. Es ist eher 
davon auszugehen, dass kritische Argumente relativiert werden.“

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 53%, Brandenburg: 44%
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2.4 DIE AUFGABEN IM DETAIL –
DEBATTEUR
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Sie bekommen die 
folgende Nachricht 
von einer Freundin 
bei WhatsApp: 
Ohne das Video 
nochmal selbst 
anzuklicken, 
würden Sie die 
Nachricht an 
Bekannte 
weiterleiten? 

Verantwortlich in digitalen Medienumgebungen handeln

Kaum jemand würde das ungeprüfte Video bei WhatsApp weiterleiten.
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93%

7%

nein

ja

✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Aus welchen 
Gründen leiten Sie 
das Video nicht 
weiter?

Ich weiß nicht, ob die Nachricht 
glaubwürdig ist.

Ich habe das Video selbst nicht 
gesehen.

Ich leite grundsätzlich keine 
Nachrichten weiter.

Ich glaube, dass meine 
Freunde/Bekannten das Thema nicht 

interessiert.

Gründe für ein verantwortungsbewusstes Handeln

Die wichtigsten Gründe dafür sind die Glaubwürdigkeit und dass das Video selber nicht gesehen wurde. Das Interesse von 
Bekannten ist weniger wichtig.
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84%

13%

3%

wichtiger Grund

kein wichtiger Grund

weiß nicht

Basis: alle Befragten in Berlin 
(n=482) und Brandenburg 
(n=308), die angeben, dass 
sie das Video nicht 
weiterleiten würden.

81%

17%

2%

wichtiger Grund

kein wichtiger Grund

weiß nicht

39%

56%

5%

wichtiger Grund

kein wichtiger Grund

weiß nicht

35%

51%

13%

wichtiger Grund

kein wichtiger Grund

weiß nicht

Bundesweit: 77%
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Angenommen, Sie 
hätten eine 
Falschinformation 
mit einem 
gefälschten Video 
bei WhatsApp 
weitergeleitet. 
Was würden Sie 
tun?

Ich würde der Person, die mir die Nachricht 
geschickt hat, Bescheid geben, dass es eine 

Falschinformation ist.

Ich würde allen, denen ich die Nachricht 
weitergeleitet habe, Bescheid geben, dass es 

eine Falschinformation ist.

Ich würde das Video als Falschinformation 
melden.

Ich würde das Video auf der Plattform 
kommentieren und für alle sichtbar auf die 

Falschinformation hinweisen.

Ich würde nichts machen, um nicht noch 
mehr Aufmerksamkeit auf die 

Falschinformation zu legen.

Ich würde nichts machen, da ich davon 
ausgehe, dass meine Bekannten das selbst 

merken werden. 

Handlungsbereitschaft bei Falschinformationen

Die Mehrheit würde aktiv werden und über die Falschmeldung informieren.
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88%
7%

5%

ja
nein

weiß nicht

85%
9%

6%

ja
nein

weiß nicht

57%
20%

23%

ja
nein

weiß nicht

46%
34%

20%

ja
nein

weiß nicht
23%

64%
14%

ja
nein

weiß nicht

18%
69%

13%

ja
nein

weiß nicht

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Berlin: 60% 
Brandenburg: 52%

Berlin: 67% 
Brandenburg: 59%

Berlin: 72% 
Brandenburg: 63%
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Sind die folgenden 
Aussagen wahr 
oder falsch?

Wenn ich bei Facebook einen Beitrag der 
Tagesschau kommentiere, können fremde 

Menschen ihn sehen und darauf reagieren.

Soziale Medien haben das Recht, meine Beiträge 
zu löschen, wenn ihnen der Inhalt nicht passt.

Wenn ich einen Beitrag in Sozialen Medien like, ist 
es wahrscheinlicher, dass meine Freunde ihn auch 

zu sehen bekommen.

Jemanden online zu beleidigen kann über 1000 
Euro kosten.

Wenn ich einen Beitrag in Sozialen Medien als 
Falschnachricht melde, wird dieser innerhalb von 

24 Std. von der Plattform gelöscht.

71%
7%

23%

wahr
falsch

weiß nicht

64%
22%

14%

wahr
falsch

weiß nicht

61%
12%

27%

wahr
falsch

weiß nicht

45%
7%

48%

wahr
falsch

weiß nicht

18%
36%

46%

wahr
falsch

weiß nicht

Wissen zur Netiquette Sozialer Medien

Grundlegende Funktionen und Rechte innerhalb Sozialer Medien sind bekannt. Konsequenzen von Online-Beleidigungen und 
Melden von Falschinformationen sind der Mehrheit jedoch unklar.
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✔

--✔

------------✔

---------✔

---✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Berlin: 39% 
Brandenburg: 31%

Berlin: 65% 
Brandenburg: 55%

Berlin: 74% 
Brandenburg: 66%
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2.5 DIE AUFGABEN IM DETAIL –
KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFTLERIN
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92%
6%

1%
2%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

Bitte geben Sie für 
die folgenden 
Angebote an, ob 
diese von privaten 
Unternehmen oder 
von öffentlich-
rechtlichen 
Einrichtungen sind.

Wissen über die Rechtsformen bekannter Medienmarken (1/2)

Private und öffentlich-rechtliche Rundfunk-Angebote können von der Mehrheit problemlos eingeordnet werden –
meist über dem Bundesdurchschnitt.
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95%
4%

0%
1%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

✔

✔

---------✔

--✔

--✔

90%
6%

1%
3%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

10%
89%

0%
1%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

2%
88%

4%
6%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

18%
70%

1%
11%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 
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Bitte geben Sie für 
die folgenden 
Angebote an, ob 
diese von privaten 
Unternehmen oder 
von öffentlich-
rechtlichen 
Einrichtungen sind.

Wissen über die Rechtsformen bekannter Medienmarken (2/2)

Die Einordnung von überregionalen Zeitungen fällt einigen schwer. Fast ein Drittel halten SZ und FAZ für öffentlich-rechtliche 
Angebote. BuzzFeed und Funk sind nur einer Minderheit bekannt. 
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27%
61%

2%
11%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

31%
49%

2%
18%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

30%
48%

4%
18%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

2%
27%

56%
15%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

12%
12%

61%
15%

öffentlich-rechtlich
privat

kenne ich nicht
weiß ich nicht

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

-----------✔

--------------✔

--------------✔

---------------------------✔

----------------------✔

Berlin: 53% 
Brandenburg: 43%

Berlin: 51% 
Brandenburg: 43%

Berlin: 33% 
Brandenburg: 19%

Berlin: 14% 
Brandenburg: 7%
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Hier einige 
Aussagen über den 
öffentlich-
rechtlichen 
Rundfunk (also z.B. 
ARD, ZDF oder das 
Deutschlandradio). 
Welche davon sind 
wahr und welche 
falsch?

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk wird 
hauptsächlich durch den Rundfunkbeitrag 

finanziert. 

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist dazu 
verpflichtet, ausgewogen über Politik zu 

berichten und unterschiedliche Meinungen 
darzustellen.

Politiker, die im Bundestag sitzen, können 
mitentscheiden, worüber der öffentlich-

rechtliche Rundfunk berichtet.

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist der 
Staatsministerin für Medien und Kultur 

unterstellt.

Wissen über den öffentlich-rechtlichen Rundfunk

Die Mehrheit ist sich über Finanzierung und Verpflichtung zur ausgewogenen Berichterstattung im Klaren. Politischer Einfluss 
von Bundestagsabgeordneten und der Staatsministerin für Medien und Kultur ist ungewiss. 
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90%

5%

6%

wahr

falsch

weiß nicht

79%

8%

12%

wahr

falsch

weiß nicht

23%

55%

21%

wahr

falsch

weiß nicht

35%

25%

40%

wahr

falsch

weiß nicht

✔

---✔

-----------✔

-----------------------✔
Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Berlin: 82% 
Brandenburg: 76%

Berlin: 58% 
Brandenburg: 53%
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Wie würden Sie die 
folgenden 
Medienangebote 
jeweils einordnen?

Unterscheiden zwischen Öffentlichkeitsarbeit und Journalismus

Öffentlichkeitsarbeit und Journalismus können nicht immer unterschieden werden. 17% bewerten den Podcast einer Partei 
als journalistisches Angebot.
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69%

25%

6%

Journalismus

PR/Öffentlichkeitsarbeit

weiß nicht

17%

68%

15%

Journalismus

PR/Öffentlichkeitsarbeit

weiß nicht

--------✔

--------✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Berlin: 69%, Brandenburg: 65%, Bundesweit: 62%



Seite 45

Welche Zeitung gilt 
als die 
konservativste der 
folgenden?

Wissen über politische Ausrichtung von Zeitungen

Das Wissen über die politische Ausrichtung von Zeitungen ist gering. 29% erkennen die FAZ als konservativste Zeitung in der 
Auswahl. 
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29%

16%

15%

7%

9%

25%

Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ)

Die Zeit

Süddeutsche Zeitung

die tageszeitung (taz)

keine davon

weiß nicht

✔✔

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

Anteil korrekter Antworten: 
Bundesweit: 24%
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Zu welchen 
Konzernen gehören 
die folgenden 
Angebote?

57%
13%

1%
12%

17%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

Wissen über Konzerne hinter den Medienmarken

Bild wird von der Mehrheit als Springer-Medium erkannt und auch WhatsApp wird als zugehörig zu Facebook benannt. 
Instagram hingegen können nicht einmal die Hälfte dem Facebook-Konzern zuordnen. 
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1%
1%

84%
6%
9%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

✔

✔

✔
12%

70%
0%

8%
9%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

1%
1%

56%
19%

24%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

✔Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

6%
13%

0%
49%

32%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

12%
42%

1%
12%

34%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

0%
1%

27%
40%

31%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

5%
9%

1%
22%

63%

Google
Facebook

Axel Springer
Andere

wn/kenne ich nicht

✔

✔

✔

Telegram

✔

Berlin: 61% 
Brandenburg: 52%

Berlin: 58% 
Brandenburg: 52%

Berlin: 52% 
Brandenburg: 44%

Berlin: 44% 
Brandenburg: 35%

Hinweis: Das Unternehmen Facebook wurde erst nach dem Erhebungszeitpunkt in Meta umbenannt. 
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Sind die folgenden 
Aussagen wahr 
oder falsch?

Google kann meinen Standort nutzen, 
um die Suchergebnisse individuell 

anzupassen.

Die Reihenfolge der Suchergebnisse 
sagt nichts über die 

Vertrauenswürdigkeit der Inhalte aus.

Mit einer anderen Suchmaschine, wie 
z.B. Bing, würde ich die gleichen 

Suchergebnisse bekommen.

Die ersten 10 Suchergebnisse wurden 
von Mitarbeitern des Google-Konzerns 

genau geprüft. 

Google hat eine eigene 
Nachrichtenredaktion, die für „Google 

News“ recherchiert und schreibt. 

Wissen über Suchmaschinen und Algorithmen

Die meisten Nutzenden wissen, wie Suchergebnisse zustande kommen. Aber 39% gehen von einer eigenen Redaktion bei 
Google News aus und 18% von einer Inhaltsprüfung der Suchergebnisse.
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87%
3%

10%

wahr
falsch

weiß nicht

83%
8%
9%

wahr
falsch

weiß nicht

20%
47%

34%

wahr
falsch

weiß nicht

18%
42%

40%

wahr
falsch

weiß nicht

39%
17%

44%

wahr
falsch

weiß nicht
Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336). 

✔

--✔

---------------------------✔

------------------✔

----------------✔

Berlin: 20% 
Brandenburg: 13%

Berlin: 50% 
Brandenburg: 42%

Berlin: 46% 
Brandenburg: 37%
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3 MEDIENNUTZUNG UND MEDIENVERTRAUEN
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Digitale Nachrichtenkompetenz nach Mediennutzung 

Menschen, die sich überwiegend online informieren, erreichen höhere Kompetenzwerte als solche, die sich überwiegend offline 
informieren. Wer Online-Nachrichtenseiten als Hauptnachrichtenquelle angibt, schneidet im Test besser ab.
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Basis: alle Befragten in Berlin (n=514) und Brandenburg (n=336) und bundesweit (n=4.194).
Mittelwerte der Gesamtergebnisse. Maximal 30 Punkte erreichbar.

14,4
12,9

16,1

12,2
14,3

12,5
15,1

12,4

Informiert sich
eher online

Informiert sich
eher offline

Hauptnachrichtenquelle:
Online-Nachrichten

Hauptnachrichtenquelle:
Fernsehen

Berlin/Brandenburg Bundesweit
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Und bekommen Sie 
die meisten 
Nachrichten eher 
…?

Nachrichtenkonsum – online vs. offline

Die Befragten der Region Berlin/Brandenburg informieren sich häufiger als der Bundesdurchschnitt überwiegend online. 
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53% 56% 49% 47%

46% 43% 50% 52%

Region Berlin Brandenburg Bundesweit

online offline

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336) und 
bundesweit (n=4.194).
Nicht dargestellte Werte: 
Antwortoption „weiß nicht“.
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Und welche eine 
davon würden Sie 
als Ihre HAUPT-
Nachrichtenquelle 
bezeichnen?

Hauptnachrichtenquelle nach Region

Online-Nachrichtenseiten sind in der Region häufiger Hauptnachrichtenquelle als bundesweit. Das Radio ist in Brandenburg als 
Nachrichtenquelle wichtiger im Vergleich zum bundesweiten Durchschnitt und zu Berlin.
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36%

21%

11%

9%

8%

Fernsehen

Online-Nachrichtens.

Radio

Soziale Medien

Nachrichten-Apps
Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336) und 
bundesweit (n=4.194).
Top 5 Nennungen.

38%

18%

8%

8%

8%

Fernsehen

Online-Nachrichtens.

Radio

Soziale Medien

Nachrichten-Apps

Region 
Berlin/Brandenburg Bundesweit

Berlin: 22%, Brandenburg: 18%

Berlin: 9%, Brandenburg: 14%
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Wie häufig kommt 
es vor, dass Sie… … mit Freunden/Bekannten/Familie persönlich 

über Nachrichten sprechen?

… Nachrichten an Freunde/Bekannte/Familie 
weiterleiten? 

… Nachrichten in Sozialen Medien posten oder 
teilen?

… Nachrichten online kommentieren 
(in Sozialen Medien oder auf Webseiten)?

Partizipation zu Nachrichten: offline, in Sozialen Netzwerken oder Messengern

Knapp jede:r Vierte kommentiert, postet und teilt Nachrichten online. Menschen aus der Region Berlin/Brandenburg sind 
dabei aktiver als der Bundesdurchschnitt.
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sehr/eher häufig

eher selten/fast
nie/nie

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336) und 
bundesweit (n=4.194).
Nicht dargestellte Werte: 
Antwortoption „weiß nicht“.

77%

75%

23%

25%

Region

Bundesweit

44%

39%

56%

61%

Region

Bundesweit

25%

18%

75%

81%

Region

Bundesweit

23%

19%

77%

80%

Region

Bundesweit
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Wie sehr sind Sie an 
[Politik / Nachrichten] 
interessiert?

Wie wichtig ist 
unabhängiger 
Journalismus Ihrer 
Meinung nach für das 
Funktionieren der 
Demokratie?

Politik-Interesse

Nachrichten-Interesse

Wertschätzung Journalismus

Politik- und Nachrichteninteresse sowie Wertschätzung für Journalismus

Das Interesse an Nachrichten und Politik ist in der Region Berlin/Brandenburg stark ausgeprägt. Berliner:innen zeigen höhere 
Wertschätzung für unabhängigen Journalismus als Brandenburger:innen.
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Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514) und 
Brandenburg (n=336).
Nicht dargestellte Werte: 
Antwortoption „weiß nicht“.
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Inwiefern stimmen 
Sie den folgenden 
Aussagen zu?

Es ist wichtig, auch Meinungen zu tolerieren, 
denen man nicht zustimmen kann.

Alles in allem funktioniert das demokratische 
System in Deutschland gut.

Alles in allem kann man der Berichterstattung über 
politische Themen in den Medien vertrauen.

Die Medien und die Politik arbeiten Hand in Hand, 
um die Meinung der Bevölkerung zu manipulieren.

Die Bevölkerung in Deutschland wird von den 
Medien systematisch belogen.

Einstellungen zu Medien, Meinungsfreiheit und Demokratie

Grundvertrauen in politische Berichterstattung ist vorhanden. „Lügenpresse“-Vorwürfe werden von 23 Prozent der 
Berliner:innen und Brandenburger:innen geteilt.
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Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514), Brandenburg 
(n=336) und bundesweit 
(n=4.194).
Nicht dargestellte Werte: 
Antwortoption „weiß nicht“.
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Wie 
vertrauenswürdig 
finden Sie die 
folgenden 
Angebote, 
Einrichtungen und 
Organisationen?

Öffentlich-rechtlicher Rundfunk

Regionale Tageszeitungen

Überregionale Tages- oder Wochenzeitungen

Privater Rundfunk

Nachrichten in Sozialen Medien

Vertrauen in ausgewählte Medienangebote

Das Vertrauen in öffentlich-rechtlichen Rundfunk und Zeitungen ist hoch, auch wenn das Vertrauen in die regionale Presse 
unter dem Bundesdurchschnitt liegt. Nachrichten in Sozialen Medien werden als weniger vertrauenswürdig wahrgenommen.
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sehr/eher

teils/teils

eher/überhaupt nicht

Basis: alle Befragten in 
Berlin (n=514), Brandenburg 
(n=336) und bundesweit 
(n=4.194).
Nicht dargestellte Werte: 
Antwortoption „weiß nicht“.
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4 ANHANG
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Methodische Hinweise

Details zur Online-Erhebung

Auftraggeber: 
Stiftung Neue Verantwortung mit der Unterstützung der Medienanstalt Berlin-Brandenburg, der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM), der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb und der Landesanstalt 
für Medien NRW

Institut: pollytix strategic research gmbh

Erhebungsverfahren: Online-Interviews (Computer-Assisted Web-Interview – CAWI)

Grundgesamtheit: deutschsprachige Bevölkerung mit Internetzugang in Deutschland ab 18 Jahren

Stichprobe: Quotenstichprobe aus Online-Access-Panel

Stichprobengröße:

4.194 befragte bundesweit, durch regionale Aufstockung davon 850 aus der Region Berlin/Brandenburg.
Zusammensetzung der Stichprobe in Berlin/Brandenburg:
Berlin: 514; Brandenburg: 336. 
Frauen: 441; Männer: 405; divers: 4
18-39 Jahre: 265; 40-59 Jahre: 285; 60 Jahre und älter: 300
Hauptschulabschluss: 114; Realschulabschluss/polytechnische Oberschule: 311; (Fach-)Hochschulreife: 417

Erhebungszeitraum: 15.-29. September 2020
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